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Nr . 57 j Samstag , den 13 . Mai 1911 47. Jahrgang -

kunikcbali .
Stuttgart , 13 . Mai . (Telegr .) Bei der

gestrigen Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart er¬
hielten Stimmen : RegierungsratLaute nschlager
13 154 ; Dr. Lindemann (Soz .) 12 236 ; Ober¬
bürgermeister Dr. Keck -Göppingen 3365 ; Lauten¬
schlager ist somit mit über 900 Stimmen Mehr¬
heit gewählt .

Stuttgart , 10 . Mai . Der „ Staatsanzeiger"
enthält heute zur Oberbürgermeisterwahl folgende
Mitteilung : In einem Artikel des Stuttgarter
„Neuen Tagblattes" vom 8 . ds . Mts. ist gesagt,
man erzähle sich, einer der Parteigenossen des Dr .
Lindemann habe vor dessen Aufstellung als Be¬
werber um die Stadtvorstandsstelle in Stuttgart bei
der Regierung sondiert, ob Hr . Lindemann im
Falle seiner Wahl bestätigt würde, und die Ant¬
wort des Staatsministers des Innern habe nicht
ablehnend, gelautet . Wir sind zu der Erklärung
ermächtigt, daß der Inhalt dieser ganzen Erzäh¬
lung jeder tatsächlichen Unterlage entbehrt.

Stuttgart , 11 . Mai . Das Dienstgebäude des
Kriegsministeriums am Charlottenplatz ist an eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter dem
Namen CharlottenbauG . m . b . H . verkauft worden .
Es soll abgerissen werden und einem großen Ge¬
schäftsbau Platz machen . Die Gesellschaft ist im
Handelsregister eingetragen. Sie verfügt zunächst
über ein Kapital von 200 000 Mk . An ihrer Spitz «
stehen Paul Dinkelacker , Privatmann, hier, Dr .
Alexander Wiedemann , Rechtsanwalt hier.

Stuttgart , 11 . Mai . In einer Wählerver¬
sammlung, die gestern abend in Wangen stattfand,
richtete der Landtagsabg. Liesching , der Vorsitzende
der volksparteilichen Landtagsfraktion an seine
Parteifreunde die Aufforderung , sie möchten für
die Kandidatur Lautenschlager eintreten . Bei einer
Wahl Lindemanns und einer eventuellen Nichtbe¬
stätigung dieses Kandidaten würde die Erregung
dieser Stadtvorständswahl auch ins Land hinaus -
getragrn . Lediglich das allgemeine politische In¬
teresse bestimme ihn zu diesem Schritte . Die Frage,
welcher von den beiden Kandidaten der geeignetere
sei, scheide dabei für ihn völlig aus . Es handle
sich darum, die Wahl Dr. Lindemanns mit all
den unübersehbaren Folgen auch für das Wirken
der beiden liberalen Parteien im Lande draußen
zu verhindern . Diese Ansprache des volkspartei¬
lichen Führers rief allgemeine Bewegung hervor .

Stuttgart , 9 . Mai . Die Vorarbeiten für
die im August d . I . hier stattfindende große deutsche
Fachausstellung für Bäckerei, Konditorei und ver¬
wandte Gewerbe sind in vollem Gang. Täglich
laufen zahlreiche Anmeldungen von Firmen ein , die
auszustellen beabsichtigen. Durch die Einbeziehung
des an das Ausstellungsgelände angrenzenden Stadt¬
gartens ist noch ein weiterer Raum für Aussteller
geschaffen, sodaß Anmeldungen bis auf weiteres
noch entgegengenommenwerden können . Gleichzeitig
mit der Ausstellung findet der 16 . Verbandstag des
Zentralverbandes Deutscher Bäckerinnungen Ger¬
mania hier statt , wodurch die Ausstellung von 12
bis 15000 Fachleuten aus dem In - und Ausland
besucht wird .

Stuttgart , 10 . Mai . Die 68 . Hauptver¬
sammlung des Württembergischen Hauptvereins der
Gustav Adolf-Stiftung, das „Württ . Gustav Adolf-
Fest "

, wird am 13 . und 14. Juni ds . Js . in
Herrenberg gehalten werden.

— Nach einemBeschluß des Ausschusses des deut¬
schen Aerztevereinsbundes soll der diesjährige Aerz-
tetag vom 22 . bis 24 . Juni in Stuttgart abge¬
halten werden.

Stuttgart , 11 . Mai . Die Nachwahl im
Oberamt Leonberg ist auf Dienstag den 23 . Mai
anberaumt worden.

Leonberg , 11 . Mai . Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl wurden von 7683 Wahlberechtigten
6342 Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteiligung
betrug somit 82,5 °/, gegen 76,4» / <> bei der letzten
Wahl am 5 . Dezbr . 1906 . Es erhielten Reichs-
tagsabg. Rechtsanwalt Roth - Leonberg (Bd . d.
Ldw ) 2424 , Schultheiß Friedrich Hartmann-Merk-
lingen (Vp .) 1799 und Schuhmacher (Soz .) 2106
Stimmen. 13 Stimmen waren ungültig . Es hat
somit eine Nachwahl stattzufinden. Bemerkenswert
an dem Ergebnis der heutigen Wahl, gegenüber
derjenigen von 1906, ist bei der wesentlich stärke¬
ren Wahlbeteiligung ein Rückgang der Stimmen
des Bundes der Landwirte um über 400 , eine Zu¬
nahme der volksparteilichen Stimmen um ca . 700
und eine Zunahme der sozialdemokratischenStim¬
men um über 500 .

Ludwigsburg , 10 . Mai . Ueber das bereits
gemeldete Unglück auf dem Exerzierplatz wird weiter
berichtet : Von der Batterie, die gerade den großen
Graben südlich des Fahrdamms auf dem Exerzier¬
platz durchfuhr, waren bereits 4 Geschütze hinüber¬
gekommen , als am fünften Geschütz die Pferde
scheuten und ausbrachen . Dadurch wurde das
Geschütz den Grabemand hinuntergeworfen und
stürzte auf den Einjährig-Freiwilligen , der auf dem
rechten Achssitze gesessen hatte und nun gerade
unter die Lafette zu liegen kam . Er erlitt einen
Schädelbruch , dem er noch auf dem Wege ins
Lazarett erlag . Der verunglückte Einjährige ist
ein Sohn des Oberamtsbaumeisters Arnold in
Leonberg.

H eilbronn , 13 . Mai . Gestern abend wurde
„ Graf Passy alias Schiemanek" ins Amtgerichts¬
gefängnis eingeliefert, dessen Gitter jetzt aus der¬
artigem Material hergestellt wurde , daß ein Durch¬
sagen unmöglich ist . Das Publikum wartete stunden¬
lang , um dem Ausreißer das Geleite zu geben , aber
die Landjägermannschaft holte den Grafen in spe
am Güterbahnhof ab . Der spätere große Menschen¬
andrang vor dem Gefängnis mußte durch die Land¬
jägermannschaft zerstreut werden .

Huzenbach , 9 . Mai . Heute früh gegen 6
Uhr starb unerwartet an Herzlähmuug der älteste
Mann des Dorfes Michael Friedrich Frey im 92 .
Lebensjahr . Er war eine echte, kernige Schwarz¬
wäldernatur, hat sein ganzes Leben im Schwarz¬
wald zugebracht und war murgtalaus - und abwärts
als der „alte Frieder" bekannt. Seit dem Jahr
1871 , in welchem ihm sein Weib , sein einziger
Sohn und seine einzige Tochter in rascher Auf¬
einanderfolge binnen weniger Monate wegstarben,
lebte er mutterseelenallein in seinem baufälligen
Häuschen auf steiler Bergeshöh und erfreute sich
einer unverwüstlichen Gesundheit fast bis zur letzten
Stunde . Ohne Brille konnte er die Zeitung lesen
unV mit reger Teilnahme verfolgte er die Ereig¬
nisse des Tages. In seinen Lebensgewohnheiten
war er äußerst einfach . Dankbar nahm er an,
was gute Freunde und getreue Nachbarn in Liebe
spendeten .

Aalen , 11 . Mai . In den Hühnerstall des
in der oberen Bahnhofstraße gelegenen Stadel des
Spediteurs Wirth ist ein Fuchs eingedrungen und
hat 35 Hühner erwürgt .

Heidenheim , 10. Mai . Der Hauptgewinn
der Stuttgarter Geld - und Pferdelotterie im Be¬
trag von 40000 Mk . ist dem Hafnermeister Karl
Leber hier zugefallen.

Schnaitheim a . Br, 11 . Mai . Ein Ge¬
witter brachte gestern nachmittag Schlossen, die 15
Minuten lang fielen und alles in eine Winter¬
landschaft verwandelten . Die Gartengewächse sind
rotal vernichtet, die Blüten an den Beerstöcken
weggeschlagen .

— Das Schwurgericht Ulm verurteilte die 41
Jahre alte Näherin Friederike Vetter von Göp¬

pingen wegen Totschlagsversuchs zu 2 Jahren 6
Monaten Zuchthaus . Aus Zorn darüber, daß ihr
der Hausbesitzer gekündigt hatte , hatte sie ihn um¬
bringen wollen . Sie warf dem Mann , dem 72
Jahre alten Flaschner Heimerdinger , bei dessen
Heimkunft einen Strick um den Hals und ver¬
suchte, den Greis zu erdrosseln, doch konnte sie
das Verbrechen nicht vollenden, da auf das Ge¬
schrei des Mannes Leute zu Hilfe kamen .

Baden - Baden , 10 . Mai . Der Flieger Ober -
leutnantRealeinschweizerischerOffizier , der auf einer
Euler-Maschine gestern abend 5 h- Uhr Darmstadt
verließ, gelangte in guter Fahrt bis zum Flugplatz
beim Bahnhof Baden-Oos. mußte hier aber wegen
ungünstiger Windverhältnisse und Gewitterbildung
abends 8hi Uhr landen . Real gedenkt heute den
Flug nach Basel fortzusetzen , wenn die Witterung
es erlaubt.

Frankfurt , 10 . Mai . In Erinnerung an
die vor 40 Jahren erfolgte Unterzeichnung des
Frankfurter Friedens hat Frankfurt heute seinen
großen Tag, einen Kornblumentag , dessen Ertrag
zur Unterstützung der alten Krieger Frankfurts und
ihrer Witwen bestimmt ist . Vor dem Gasthaus
z . Schwan, wo der Friede unterzeichnet wurde ,
warteten viele Hunderte von Menschen, um trupp¬
weise Einlaß in das Fremdenzimmer zu finden,
das mit den Fahnen der Kriegervereine und mit
Blumen geschmückt war. 1700 Mädchen verkaufen
in der Stadt und den Vororten Kornblumen , sowie
die für den Tag entworfenen Friedenskarten und
fanden reißenden Absatz .

München , II . Mai . Eine Steuerhinterzieh¬
ungsaffäre, bei der Millionen in Frage kommen ,
beschäftigt gegenwärtig die öffentliche Meinung .
Die Erben des verstorbenen Reichsrates Dr. Ritter
v . Clemm müssen eine Steuerstrafe von 3 600 000
Mk. bezahlen. Dr . Ritter v . Clemm, der in Lud¬
wigshafen wohnte nnd große Besitzungen in der
Pfalz hatte , hat 11 Jahre hindurch ein Vermögen
von 4 Millionen Mark und vorher 9 Jahre lang
nur ein solches von 2hi Millionen Mark versteuert,
während er von rechtswegen 11 Jahre lang 40
Millionen Mark und vorher 32 Millionen Mark
hätte versteuern müssen .

Zwieselberg,11 . Mai . Seit Dienstag weilte
als Jagdgast des Fürsten zu Fürstenberg Herr
Major v . Vischer -Jhingen, Hofmarschall I . Kai¬
ser!. Hoh . der Frau Herzogin Wera hier , um mit
gutem Erfolg der Auerhahnjagd obzuliegen.

Leipzig , 4 . Mai . 102000 Mk. für einen
Lutherbrief ! Einen sensationellen Verlauf nahm
gestern der erste Tag der großen Autographenver¬
steigerung im Antiqariät C . G . Boerner in Leipzig.
Nachdem die Versteigerung unter starker Beteilig¬
ung — es mögen einige 40—50 Herren anwesend
gewesen sein — mit Autographen aus der Refor¬
mation ihren Anfang genommen hatte, und bereits
einigemale die Preise für Seltenheiten in die Höhe
geschnellt waren , richtete sich , so berichten die „ Leipz .
N . N .

"
, die allgemeine Aufmerksamkeit auf die

Versteigerung eines Briefes von Martin Luther ,
der schon vorher durch seinen ungewöhnlich inter¬
essanten Inhalt viel von sich reden gemacht hatte .
Es war der berühmte Brief Luthers an Kaiser
Karl V . , den er nach dem Wormser Reichstag,
kurz vor seiner Festsetzung auf der Wartburg,
schrieb . Vom Auktionator wurde das Stück mit
3000 Mk . ausgerufen . Als es unter lebhaftem
Bieten auf etwa 8000 Mk . gestiegen war, blieben
nur noch zwei Konkurrenten darauf übrig , der
Florentiner Händler Ms. de Morinis, der wohl
im unbeschränkten Auftrag für einen reichen aus¬
ländischen Sammler zu bieten schien (wohl Pier -
pont Morgan) und ein Herr Marfels, Berlin, hinter
dem gleichfalls ein bekannter Amerikaner zu stehen
schien. In lebhaften Sprüngen ging der Preis



auf 20, 30 und 40 OOOMk ., während wohl 5« und
10000-Markweise geboten wurde . Als 80000 Mk.
erreicht waren, schien Herr Marfels unsicher zu
werden und ging nur noch langsam mit vorsichtigen
Geboten weiter . Sein Gegner aber ließ nicht nach ,
und so mußte er für den außerordentlichen Preis
von 102 000 Mk. das schöne Stück dem Italiener
lassen . Dieser Preis ist wohl fraglos der höchste,
der jemals für einen Brief bezahlt worden ist.

Berlin , 11 . Mai . Bei der heutigen Ab¬
stimmung in der Kommission des Reichstags über
die elsaß-lothringische Verfassungsfrage ist das Ver-' sassungsgesetz mit dreizehn gegen zwölf Stimmen
im ganzen abgelehnt worden.

— Durch den Etzrt für 1911 sind über die schon
zur Verteilung gelangte Summe von 23 620 770
Mk . hinaus weitere 5 000 000 Mk. behufs Gewähr¬
ung von Veteranenbeihilsen zur Verfügung gestellt
worden . Dieser Betrag ist gleichmäßig auf die
einzelnen Bundesstaaten und Elsaß -Lothringen ver¬
teilt worden . Der Anteil Württembergs beträgt
112 560 Mk. Es ist hierdurch in erfreulicher Weise
ermöglicht , eine weitere Anzahl bedürftiger Kriegs¬
teilnehmer in die Beihilfe einzuweisen. Zur Zeit
beziehen in Württemberg 5083 Veteranendie Bei¬
hilfe von 120 Mk . jährlich.

— Dem 25jährigen Bestehen der Ansiedlungs¬
kommission widmet die „ Nordd . Allg . Ztg.

" einen
Artikel, der sich mit den bisherigen Erfolgen der
Ansiedlungskommission befaßt . Es sind bis jetzt
595 Dörfer neu gegründet, davon in der Provinz
Posen 218, in der Provinz Westpreußen 77 . In
300 alten Gemeinden und 40 Städten sind An¬
siedlungen geschaffen und die deutschen Grund¬
besitzer vermehrt worden . Von den 19 000 Fa¬
milien, die bisher im ganzen angesiedelt worden
sind, entfallen rund 13 000 auf die Provinz Posen ,
6000 auf Westpreußen . Der Zuwachs hat in den
letzten 10 Jahren durchschnittlich 1500 Familien
betragen, genug, um 40 Dörfer zu bevölkern;
etwa 80000 Morgen Land sind jede? Jahr ver¬
geben worden . Da etwa drei Viertel der An- !
siedler von außerhalb kamen , ist der reine Zuwachs j
auf insgesamt mehr als 14000, für die Provinz
Posen allein auf 10 000 Familien mit 60 000 ,
Köpfen zu veranschlagen. Gering gerechnet , hat .
jede dieser Familien ein Vermögen von 5000 Mk.
mitgebracht. ES sind also etwa 50 Mill. Mark
allein der Provinz Posen zugeführt worden, ab¬
gesehen von dem Anteil an den 400 Millionen ,
die der eigentliche Ansiedlungsfonds bisher veraus¬
gabt hat. Durch unzählige Kanäle fließen diese
Summen in das Wirschastsleben der Provinz,
nähren außer den Ansiedlern viele Tausende von
Menschen , wirken belebend und befruchtend auf
Hunderte von Gewerbebetrieben .

— Zwischen dem Neuenburger und dem
GenferSee wird eine Schiffahrtsverbindung durch
Herstellung eines 30 Meter breiten Kanals geplant .
Die Kosten belaufen sich auf 20—30 Millionen
Franken . Der Neuenburger See liegt 58 Meter
höher als der Genfer See . Zur Überwindung des
Höhenunterschiedes sollen acht Schleusen dienen.

Paris , 12 . Mai . Die Untersuchung Gustav
Mahlers durch den aus Wien berufenen Chwostek
hat ergeben , daß der Zustand des Komponisten
hoffnungslos ist . Auf seinen eigenen Wunsch wird
Mahler von dem Pariser Sanatorium nach Wien
übergesührt werden.

Hur Staat unü Umgebung
s) Wildbad , 13 . Mai . Ein sehr schönes ,

man möchte wohl sagen das schönste Programm
seit Bestehen des „ Kinematograph Union " kommt
am morgigen Sonntag zur Vorführung . Hervor¬
heben wollen wir nur die Stücke „Erlebnissedes Marineleutnunt v . Brinke " oder „Das
gestohlene Signalbuch "

, gegenwärtig das Zugstück
aller Großstädte, „GräfinAnkarström "

, ein Sen -
sationsdramaausdemLeben und „Paganini "

, ein
tiefergreifendesDrama. Aber auch die „ Gaumon t-
Woche " wird den Beifall des Publikums finden,
ebenso die humoristischen Stücke, wie z . B. „Nauke 's
erster Sektrausch " und „Ein sonderbares
Vermächtnis " . Großes Interesse wird die Vor¬
führung des Films „ Reisernte in Japan "
erwecken. Man kann ruhig sagen , das morgige
Programm kann sich mit demjenigen einer Groß¬
stadt jederzeit messen . —

Calmbach , 11 . Mai . Bei dem heute mittag
hier niedergegangrnen schweren Gewitter schlug der
Blitz in die im Kirchturm untergebrachte Turmuhr
und zertrümmerte den die Uhr umgebenden Holz¬
kasten , sowie die in demselben befindlichen Glas¬
scheiben . Da keine Brandspuren vorhanden sind ,
scheint eS sich um einen sog . kalten Strahl zu
handeln . Die Metallteile der Uhr scheinen keinen
Schaden gelitten zu haben, dagegen zeigt das ca.
acht Meter höher liegende Zifferblatt Spuren von
Versengung.

Unterhaltendes
Der Fall Welshofen .

Kriminalroman von M . Kossak.
(Forts .) (Nachdruck verboten )

„ Nein , der Kneifer, aus dem dies GlaS herauS-
gefallen ist, war eben nicht ringsum in Metall ge¬
faßt. ES war ein Kneifer mit ungefaßten Gläsern ,
die nur auf der Innenseite durch kurze Schienen
verbunden waren , welche dazu dienten, ihn auf der
Nase festzuhalten . Nie nie hat dies Glas einen
Rahmen gehabt.

"
„Hat es einen besonderen Zweck, einen derartig

ungefaßten Kneifer zu tragen ? "
„ Aber keineswegs, verehrter Herr. Viele

Personen bevorzugen ihn nur aus Eitelkeit, weil
er weniger auffällt . Sie meinen, daß es sie nicht
kleidet , wenn jedes Auge aus einem Metallrand
vorschaut. Diese ungefaßten Kneifer sind übrigens
nichts Seltenes und gegenwärtig direkt in der Mode ,Sie können sie allenthalben sehen . Leute mit
guten Augen, welche den Kneifer im Grunde nur
tragen , um interessant zu erscheinen , benutzen sie
selbstverständlich nie —"

„Desto mehr aber solche, deren Augen sehr
schwach sind," fiel Brümmel ein . Denn einen
körperlichen Defekt mag am Ende jeder möglichst
verbergen, auch wenn er an sich nicht entstellend
ist. Es liegt das in der menschlichen Natur be¬
gründet und man könnte demnach aus der Vorliebe
für ungefaßte Gläser allein schon darauf schließen ,
daß ihr Besitzer nicht nur sehr kurzsichtige, sondern
auch sehr schlechte Augen an und für sich hat.

"
„ Sehr fein bemerkt , mein Herr," stimmte der

Ladenbesitzer zu. „Sie haben Menschenkenntnis,mein verehrter Herr .
"

„Gewährt dies Augenglas keinen Anhaltspunkt ,darüber, wo eS gekauft ist ? " fragte Brümmel.
Der Optiker überlegte . Hm , es war ein sog.

orthozentrischer Kneifer, das heißt ein solcher mit
elastischen Schienen . Unsereins erkennt das auS
verschiedenen Anzeichen , unter anderem daraus, daß
die Schienen sehr wenig über das Glas gegriffen
haben . Weil die Nasenbrücke elastisch ist, braucht
sie nicht so fest am Glase zu sitzen — sie hält
infolge ihrer Dehnbarkeit leichter . Das heißt , so
urteilt man im allgemeinen, denn in Wahrheit
fallen die Gläser , wie ja auch dies Beispiel lehrt,
meist aus den Schienen . Ich halte nicht viel von
den orthozentrischen Kneifern, denen man auch
nachrühmt, daß sie die Augen schonen sollen weil
sie angeblich nicht unter den Gläsern vorbeischielen
können. Sie sitzen — ich wiederhole immer, so
sagt man — stets richtig , so daß das Auge in
natürlicher Stellung hindurchsehen kann. Alles
Theorie Verehrtester Theorie ! Grau ist alle
Theorie und grün des Lebens goldner Baum, wie
schon Altmeister Göthe so schön sagt. Die ortho¬
zentrischen Gläser haben nur ihrem Erfinder genützt
sonst niemand .

"
„Das meinst du natürlich, weil du sie nicht

vorrätig hast, mein Lieber, " sagte sich Brümmel
im stillen. Laut aber sagte er : „ Also nochmals ,
Herr Werkenthien — haben Sie keine Vermutung ,
wo der betreffende Kneifer gekauft sein könnte?
Wer führt hier orthozentrische Gläser ? "

„Je nun , Sekules in der Kärtnerstraße gewiß.
Wahrscheinlich auch Riedner in der Mariahilfer-
straße und Gruber an der Freiung. Ich habe
sie natürlich auch geführt, aber da sie gar keinen
Anklang fanden, schaffte ich sie ab . Uebrigens —
was mir einfällt — kann der Kneifer auch aus
der Habsburgerstraße sein von Jmbusch — der
hält lauter französische Fabrikate .

"
„ Woraus schließen Sie daß dies französisches

Fabrikat ist ? forschte der Detektiv gespannt.
„Aber ich bitte Sie, das sieht unsereiner ja

auf den ersten Blick . Das Glas " — Herr Werken¬
thien betrachtete es durch die Lupe — „ ist sin
den Zeiß -Werken in Jena fabriziert , hier in di^er
Ecke findet sich der Fabrikstempel, natürlich ist er
nur durch das Vergrößerungsglasbemerkbar, aber
für den Sachkundigen immerhin herauszufinden .
Gerade dieses Glas in dieser Härte lassen sich die
französischenOptikerausnahmslosinJenafabrizieren ,
da man sich bis jetzt nirgendwo anders auf seine
Herstellung versteht — es ist Geheimnis der
Schottschen Glaswerke , die mit den Zeiß -Werken in
engster V̂erbindung stehen . In Frankreich wird
das Glas dann noch geschliffen und weiter verar¬
beitet. Sie können mir glauben, bester Herr, daß
die Sache sich so verhält, " schloß der Optiker in
überredendem Ton, gleich als ob Brümmel ihm
widersprochen hätte .

Der Detektiv notierte sich die Namen der von
Herrn Werkenthien genannten Optiker und entfernte
sich mit höflichem Dank für die erhaltenen freund¬
lichen Auskünfte. Der Optiker aber schüttelte allein-
geblieben , verwundert den Kopf über diesen selt¬
samen Menschen , der durchaus wissen wollte, was
für Besonderheiten ein Augenglas besaß, das ans

seiner Fassung gefallen war und woher dasselbe
stammte.

„ Wie ihn das nur interessieren kann ! dachte er.
Brümmels Urteil über Herr Werkenthien war

noch weniger schmeichelhaft . Der Mann mochte
sehr tüchtig in seinem Fach sein, aber Kombinations¬
gabe besaß er nicht , denn sonst hätte er seine ,Brümmels, Fragen von Anfang an mehr in ihrem
Zusammenhangs erfaßt , statt sich auf jeden einzelnen
Punkt mit der Nase stoßen zu lassen .

Er lenkte nun seine Schritte nach der Habs¬
burgerstraße zum Jumbuschschen Laden . Unterwegstrat er noch in eine Trafik ein, ließ sich hier das
Adreßbuch geben und schlug den Namen „ Rochus "
nach . Es gab verschiedene Leute die so hießen,aber ein Kunst- und Antiquitätenhändler war nicht
darunter — natürlich nicht .

„ Ist der Kneifer, zu dem dies Glas gehört"— fragte Brümmel, das letztere vorzeigend, den
Verkäufer bei Jmbusch — „ vielleicht hier gekauft ?
Ein Freund von mir, der Besitzer des Kneifers,
hatte nämlich vor acht Tagen das Pech, das korre¬
spondierende Glas zu zerbrechen und trotzdem er
sich die größte Mühe gab, gelang es ihm nicht,
hier in Wien ein gleiches zu bekommen. Er ver¬
mag sich nicht mehr zu erinnern , wo er dieses
gekauft hat, und da er augenblicklich wegen einer
Erkältung das Zimmer hüten muß , so bat er mich,
ihm ein passendes Pincenez zu besorgen. Ich bin
nun schon hier und dort gewesen , aber immer
vergebens .

"
Der Verkäufer nahm das Glas in die Hand

und betrachtete es ebenso , wie Herr Werkenthien
es getan, durch die Lupe . „Nein " , entgegnete er,
„das Glas ist nicht von uns, sondern höchstwahr¬
scheinlich in Bordeaux gekauft . Das heißt, diese
Annahme ist wohl sehr voreilig , ich machte meine
Folgerung nur aus dem Umstande, daß uns im
verflossenen Sommer der Reisende einer Bordelaiser
optischen Fabrik derartige Gläser zum Verkauf anbot ."

Der Herr des Geschäfts, der aus einer Ecke
des Ladens die Worte gehört, kam dazu. Er
murmelte etwas , das ungefähr wie „ Schafskopf "
klang und dem verächtlichen Blick nach , den er
auf seinen Kommis warf, jedenfalls nicht schmeichel¬
haft für diesen war. „ Kann man die Waren einer
Bordelaiser Fabrik nur in Bordeaux kaufen,
Noffek ? " fuhr er feinen Untergebenen an . „Sie
sagten eben selbst , daß der Reisende sie uns anbot
und daher wird er sie selbstverständlich auch andern
angeboten haben und andere werden sie gekauft
haben . Ich möchte Ihnen raten , Noffek , Ihre Worte
erst zu überlegen, ehe sie Sie aussprechen, es kommen
sonst gar zu viele Torheiten zutage. Bitte mein
Herr" — wandte er sich, indes der gemaßregelte
Verkäufer sich grollend und beschämt zurückzog, an
Brümmel — „wollen Sie mir Ihr Glas geben."

Der Detektiv reichte es ihm und Herr Jumbufch
untersuchte es . „Der Kneifer ist bei Nouveau in
Tonlose gekauft" , sagte er dann . „Der Name des
Geschäfts mitsamt der Straßennnmmer steht ja am
Außenrande ^eingraviert . Durch die Lupe kann
man ihn lesen . Ich kenne die Firma nicht , aber
eine Fabrik ist 's bestimmt nicht , da es in Frank¬
reich nur ein paar gibt, die diese Sachen machen
und deren Namen sind mir natürlich bekannt.
Folglich ist Rouveau in Toulouse nur ein Optiker¬
laden, da in Frankreich aber nur die optischen
Fabriken Reisende verschicken und niemals die In¬
haber von offenen Läden, so ist mit ziemlicher Be¬
stimmtheit zu behaupten, daß das Pinzenez bei
Rouveau in Toulouse gekauft ist . Woher die Firma
es bezogen hat, vermag ich dagegen nicht anzugeben.
Uebrigens eine ungewöhnlicheNummer I Der Mann,
der das Glas trägt, muß in seltenem Maße kurz¬
sichtig sein, denn Gläser mit dieser Nummer hält
man gar nicht mehr vorrätig. Außerdem ist das
Glas stark konkav geschliffen — eine weitere Selt¬
samkeit . Ich erinnere mich kaum, daß je nach

«einem solchen Glas Nachfrage gewesen ist .
"

„O doch, Herr Jumbusch — " mischte sich hier
der gescholtene Kommis in das Gespräch. Er
wollte wohl die erlittene Scharte auswetzen. „Vor
acht Tagen etwa — es war ziemlich früh und
wir hatten eben den Laden ausgemacht -
war ein Herr hier, der nach einem solchen Augen¬
glas fragte . Er wollte diese Nummer haben, auch
sollte das Glas in allem übrigen diesem hier gleichen . "

„Wie sah der Herr aus ? " fragte Brümmel.
„ Ja , er war etwas größer als Sie, so ungefähr

mittelgroß und auffallend mager und sein Gesicht
sah so gelb aus wie Pergament. Keinen Bart
hatte er und er sprach wie ein Ausländer."

„In welchem Alter stand er ? "
„ Das läßt sich schwer sagen bei dem Gesicht,

Er kann ebenso jung wie alt sein, aber ganz jung
ist er, glaub ich doch nicht gewesen ."

Der Detektiv wollte noch eine Frage tun , aber
da Herr Jumbusch befremdet aufhorchte, als der
fremde Besucher seines Geschäfts sich so angelegent¬
lich nach jenem Kuuden erkundigte, den er doch

r

.4



noch gar nicht kannte, zog er es vor, weitere
Fragen zu unterlassen .

Fortsetzung folgt.

VsnsiekviZ
der vow 10 . bi» 12 . Llai anZsmeideten Kremdsn .

« s >. « »LNvIsl .
Uumme, Krau Knna, Krivatiere Nannksim
Krieveke , Krl . Olara Krankkurt a . N.

« »tvl « «Ilsv » «
Ugssel , Lr. Larold London
Llossel , Krau Deonora mit kedisnunß London

S «» 8l »» IkvIvvÄvr «.
Mittel, Lr. Oarl, Kabrikant Rastatt
LappsnsWor , Lr . 6 . koldMbsr Lamburg

Isotll It» «l Villn S »» e»r «ll »
SaaerberZ , Lr . 0 . K. mit Krau Dem. Hamburg

« »tvl vi >»L Sl »srli »r6 .
kaisoli , Lr. K . DitoZraxk Klosterrsiekenbaek

<s» 8tl » . L. S »8v» l»nii »
Lauer, Lr. Krit2 Lim
Lekmutd , Lr . Oeorg, Lissn -

baknassistent Lbsrsbaeb (Laden)
Lasser , Lr . d. Kaufmann Stuttgart

« »Ivl I4lt >» >pp
Kossenbeek, Lr. Kantm . mit Krau kein . Stuttgart

Lot « !
Krausss, Lr. d . Lrivatier Leriin

ilt »tt>l Skellksr K«1Ä . Lai » « ».
Rloelle, .Lr. Kduard , Rentier Leidsiberg

« viel S «8t
düng , Lr . w . UitbienbesitLör

mit Kamilie Labes i . Kammern
Stäbie, Krl . Kmma Stuttgart
Lauter, Lr . Krnst, keebtsanwalt Nainburg
Label, Lr . L. K . keedtsanwalt Llainburg
Lilmann, Lr . L . Kautmann Unlieben
Kitter, Krau K. Krokessorswitwe Mirrburg
Kitter, Kri . Solls Wür ^bur»

« »t « I S » I »» «» x »rt «»
Wolr, Krau mit Kaebter keutlingsn

S »» «ra »» » « ot «I
düng , Lr . W . NübienbesitLsr

mit Kamiiie Labes i . Kammern
« vlv4 « » 88l8vl »er

Lais, Lr . Leorg K. L . 8. V .
Laie, Lr . William L . L . 8.
dta, Lr . Leriin
Laerlin, Lr. K. Lamburg
Rawatrki , Lr . dngevisur VeZesaek

« »tvl L. K«1«l . « »88
Kinekk , Lr. Oberingenieur mit Krau

Oemabiin Laieusee
Letirel , Lr . Direktor mit Obaulkeur Kelli

Ktablsr, Lr . L . Kreiburg
Sebaai, Lr . 6 . Lsidenbsim
Stedens , Lr . Kranx mit Krau Kein . ldüneben
krau, Lr. W . K. Stuttgart
Lomborg , Lr . Lr . i^rst keisenkireben

« otsl 8t «1»e»kvl8
Sebmidt , Lr . 0 . , Lankbsamter Köln a . Rb .
Ststter, Lr . Karl, Rentier Steglitz
Nattes, Lr . Oarl , Kautmann Stuttgart

8 « »» »» vrbv » L « » tvl
von Ksnt/ , Krau Oberstleutnant Ws .

mit Ledienuvg Oättingen
« »1«! x«IÄ . !81er»

Strsiek , Kr . L .
' Stuttgart

Rotk , Lr. L . Liebelsbaok
Lsinsmann , Lr. Oarl Arnstadt

l « «8ta»ra » t Va » 88» i» t
VVoliltartb, Lr . d . Nuneben

Villa ^ » K» «la
Lisebot , Kri . Soxbie mit Legleitung

Kri. Sebneider Krankkurt a. U.
Skr . « atL » vr Wv . kauxtstr . 108

Weber, Lr. Oarl, Rentier und
Stadtrat mit Krau Ksm. Lurg b . Magdeburg

S »1« « svl »tl«
Kauner , Lr. Oberlebrer mit Krau Ksm . Sebvaigern

Willi . « »1t, Lönix-Lartsir. 75.
Vieriug, Lr. Viktor L. Kautmann

mit g?äebtsreben Uünebsn
8vl »r« i» vr»» 8lr . « ravl »l»»1 «l

Stiess , Kr . Karol . Krivatiere Karlsrube
l'a» Ii» v « r»88 , Rs.tkg.ll8g . 58.

Kssig, Krau Klaelit b . Leanberg
« s » 8 l elilei ««»

Laerlin, Lr . Lr . Uerdingen
Zia» Llt«rvl » . Sale Sank

Labn , Kr., Krivatiere mit öedienung Nürnberg
Villa Sr »» rl8ka (L . Naisok .)

Reumann . Kr . dulie, Kaukwannsgattin Riga
l?«8t»» l «rl»va »»ter <ilr«i» er

Lermann , Lr . OK . ^Kostunterbeamter Netniogen
« er »» . <Ar«88»» »»o klsseknsrmstr.

kieger , Lr . L . Kaufmann Kllvvangen
Villa « velrer

Lerbukn, Kr . Kd . , dngenisursgattin Karmen
<M«8vlr»ri8tvr « »rkl » ei »» «r

von krooek , Lr. L . K . Ouxbatsu,
von Lrooolr . Krau L . L.. „

L » i8v « vi » ri «I» , ksiksusg . 58
kabnbolxer, Krau Kottvveis

^ Villa « «! «» » >
Leinrieb , Lr . 0 . , Direktor m . Kr. Ovm . kerlin'

! Villa ^ » l«»i»» a .
! Kegel , Lr . K . , Laumstr. m . Kr. Oem. ObarlottendurK
! Villa « aisvr Wilkeli »
Diebe, Lr . dustirirat , keebtsamvalt

und Katar mit 2 Köobtern Obemnitr

« r . « eivkvr (Villa kaisek )
kossard , D^dia, Diakonissin Lamburg
Koggendort, Sebvsstsr Klkriede Stuttgart

lLa » l » »a » » « apVsliaa » »
Retter, Lr . >Mbs1m K . Karstwart Keuerbaeb

K » i>peli » a » i>
Oaiser, Krl . Karoline Laiersbronn
keilt, Krau Llaria

Villa « alkilLe
Oüntner, Krl. Kliee Oberndort a. R.
Ott , Krl . Dina Kiebbaldeu

^ » 8. lkssa^ vr , XsllkmLun
düng, Kr . dllgenisur mit Sabll Leilbronn

Villa Ml« » 1vl »« lla
Stever , Krau Neeklenburg -Sebwerin

8>vl»rvi » vr » »8tr . « La»
kapp, Lr. Nartio , Lerliebingen

« ark Villa
Kursk, Lr. Kranri, Direktor mit Kamiiie

und kedieuung Men
Villa I' aali » «;

Kücble , Lr. d. 2immermstr. Scbwendi
Sr . Sta » ll » 1l . 01gs.8tr. 30

Kader , Kr . Narie Reiekenbaed a . Kils
Villa « livi » K» l <l

Kisevberg, Lr. 8 . Kautmann Königsberg
liVsiermiller , Kr . Knua kentiers Karlsrube

L » i 8« 8 vl »»» i <l , « aLÄ . We
Olonig , Krau Verwalter Stuttgart
Kinder , Krau Kraviriska ,

Sr . Vri » k » «r Wt « , Villa ili » rl 8l»a «l
Kbiemer, Kr . Sopbie, Krivatiere Dresden

Villa Vripp » vr
Vi îld , Lr. Kd . , Kautm . mit Kr . Lew . Llsgdeburg
Sebwenk , Krl . Naris ,

Villa Vr « il »«r
Krariep, Krl . kerta Weimar
Kroriex, Krl . Olara Weimar

Da » . Vr « il »« r , kenndsedstr . 144
Kaiser, Lr . keobnungsrat i . Reieks-

marineamt mit Krau Oem . Leriin
Srl »« Ia » L 8l»vii » Wil «ll »» «l

Risbling , Lr. Kautmann Butten bansen
2g.bl der Krsmden . 1574

Stclndesvuctz -KHroni ^
vom 6 . bis 12 . Mai .

Geburte « :
7 . Mai . Haag , Karl Ulrich , Fuhrmann in Sprollenhaus

1 Sohn .
10 . Mai . Krauß, Christian Friedrich, Schmiedmeisterhier,

1 Tochter .
10. Mai . Schraft, Christian Albert , Bauer in Christofs¬

hof, 1 Tochter
Eheschließungen :

6. Mai . Mundinger, Karl Gottlob , Maler hier und
Hillmann , Luise Christine hier.

Gestorbene :
6 . Mai . Weber , Karl Wilhelm alt Sonnenrvirt hier

76 Jahre alt .

§

Bekanntmachung
Folgende ortSpolizeiliche Borschriftett betreffend

'

die An - und Abmeldung der durchreisenden
Fremden und Kurgäste in der Stadt Wildbad
mit den Parzellen Windhos, Sommerberg und
Hochwiese vom 28 . Februar 1SL0 , werden zur
Nachachtung bekannt gegeben.

8 i -
Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luft¬

kurgäste, Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende, Besuche
usw .,) welche in Gast - oder Privathäusern für Entgeld oder
unentgeltlich Wohnung nehmen , sind vom Wohnungsgeber
bei dem Stadtschultheißeuamt an - und abzumelden .

8 2.
Diese An- und Abmeldungen haben während der

Badesaison ( l . Mai bis 30 . September) jeden Tag morgens
längstens bis 8 Uhr , und während der übrigen Zeit des
Jahres spätestens bis morgens 11 Uhr bezüglich aller
während des vorangegangenen Tages oder während der
Nacht angekommenen bezw . abgereisten Fremden zu geschehen .

8 3 .
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere

Zettel vom Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben
und zwar :

a . Für Anmeldungen von über 2 Tage hier weilenden
Fremden von weißer Farbe.

b. für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Fremden von roter Farbe.

o . für Abmeldungen von grüner Farbe.
Erfolgt die Abreise der unter b genannten Fremden

vor erfolgter Anmeldung, so kann die Abmeldung mittels
eines Vermerks auf dem Anmeldezettel geschehen.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die
genaue, deutliche, leserliche Ausfüllung der An- und Ab¬
meldezettel ist derWohnungsgeberstrafrechtlichverantwortlich .

8
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf

Grund des Art. 15 Ziffer 2 des Polizeistrafgesetzes mit
einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 8
Tagen geahndet .

Dies wird zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht.
Wilvbav , den 29 . April 1911 .

Stavtschrrltheißenamt:
Baetzner.

^ Alle Sorte »
stichige Weine

kaufe zu höchsten Preisen .
Off . unter K . 2 an die Exp .

d . Bl. erbeten .

Zomkig , 11. Mai

wozu freundl . einladet .
Eröffnung

z Belvedere .

ist man empfindlich . Rasch
ist eine Erkältung da , und
die Stimme ist öfter belegt
und heiser , als frei. Das
lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man
einpaarWyvert -Tabletten
zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und
in allen Apotheken1 Mk .pro
Schachtel kosten. Bei Er¬
kältunglindern sie denHustcn -
reiz und bringenden Katarrh
schnell zumSchwinden. Nie¬
derlage in Wildbad bei
Hofapothekerlli ' . Metzger .

lllusilckaus fr . Krivssma^er,
Dslskon 1058 Uötr.Mrstr . b. Llarktpi .

Kmxüeklt IVlllSiKinStl 'UMSNtS , pisNOS ,
Or - smopkons unc ! Platten ,

5a ! ten , öeetanltteile . keeiis taokwänn
kediennnA , billigste Kreise . — kspsnslunvn

unil 81i >« »nen an allen Instrumenten.

V » u « Soknssstvr « -
S«»ckt »tlk »r>r ,

»»cd tiir v »r «adt,I ü
lo<iem prkrt Sclmeeitenvvolle liefen 2 8tricIc»»I«IUiazei>nebstTeicbniinzen xrstis bei , um xenre Kostüm » , I»cll«t»,koclt , Svesters , tNukk mxl iNütren etc. selbst ru strick«» .

SUUx , inaLvrn u . vlsxnnt !
Ksrümlsrls NIsiNunst. im ßsnren iskrs stleiok Mtiwl,
^ ^ - kür Ntrarr » und 8port. n ^
Wo nicbt « rbiitliod « »Ist tii « r,drik Srossi » , » ungN«n «iiung »n »so «, . ^ '

NorNNeutreßsWNmmers! LNLmmesmrpmnem, -Itons-Mi'enfelij

Kaffee : Kakao : Tee
Kaffee ge» 1 pcrM L

1.V5. Bei 9>/, Pfd. franko.

KkmMk KOe-Wschmsm 1.?!!
mit feinst. Karlsbader Kaffecgewürz und 1 .20 in Blechdosen

(tadelloser Geschmack) von 81 / . Pfd . franko »
garantiert rein in Trommeln von 25 u . 50 Pfd . Netto
per Pfd . 80 , SO, S8 Pfg ., Mk . l .20 , 1.40 u. l .60
franko Bahnstation dorten, Trommel Mk . l .30 und 1.70 .

von Mk . —.90 bis 1.20 . — Fernste Raspel -
Schokolade in Kisten von 60 Pfd. 85 und

SO Pfg . per Pfd. Bei 60 Pfd . franko.
ÄVe lirnor ll-rnko Sonchong , lose von Mk. l .60 —2 .40
ffLlk ururr MIM . Hochs. Ceylon „ „ 1 .80- 2.60

Orange Gold -Pecco „ 2 .60 - 3 .80
per Pfund . Mindestabnahme 9 Pfd . frank« .

Eduard Weiserl, Kamburg 23.



Evang . Arbeiter-Verein Wildbad .
Samstag Abend 8 Uhr
Singstunde

im Holcl Palmengarten . (Kr -B >
Halb 8 Uhr

Ausschuß-Sitzung .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

! Labn-Praxls LlMI z
G 75 ' bauplZttazze ?§ ' O
V untrrbalb Isstel kslclner 8tern. A§ erstes «. MestesMüeramNatre . 8
^ Lxrsodnsit 3—12 lldr vorm . , 2—7 vkr naodm . §
^ SvLNtLZs von 9—2 vkr. ^

VorPiixlieli !in bl«8vIs»»avlL siilU

en °
in UVurketn »u 1v kkg. kür Ä—3 rsltsr Zapp», Oureb vists 8ortsavis Vlmakvräl , Ll»« 8i»»vl»er, vrü »« er» , Lrd«, Lvls ,L»v . reieds Ldveedslilllx . mit HV» ««vr iL
kürnssterlLöit berrimtsUoil. In stet » trisebertVars dsstsos smpkollsLvon Lern »» » » k» ro8 «nr » i»u , Vvl . , Lölux -Larlstr .

I 'uLsdLll -Vsrsiu '
VVilädaä .

Punkt 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Wichtiger Besprechung betr . Beteiligung am Sports¬
fest in Schellbronn wegen, ist zahlreiches Erscheinen dringend
notwendig. — Aufnahmegesuche können vorgebracht werden .

vsr Vorsbktvä : 8 . k'rökliod.

Sonnlag ,
14 Mai ISI1 ,

Union
- Ikoator
UMbaä

6astdau8 riur
- alten Ninäe . "

Von 3 lllkr ad
M <l«r . tzorrtellung

Von 8 lllkr ad
Vamtiien-tzorrtettung.

PSovNUMMr

Kkistzruts jü
tiLturallknaiiiiieii .

kill 80lläki'dL!'88 VtzMebtllis
Lumoristisob

? g. § s. nini
DlkSIU».

Sanmontwooltö
FaturaukLabmö.

KrM MristrN
vram ».

Lronxrinrsnrsiss
^.lltzonommon V . vinvin RsisvbsAl.

NLcktz '
8 6k8tkr 8tzdLrM86ti

lluiiloristisod .

UrlüSlMMt öMe
Lus äsm Loxersukstünä . — Drama .

kl
6Ull6it 6N

HsrrsvNIsläsrstottso
ünäsll 8io in grösstsr Lnsvadt 2U äon

_ dMtK8teu kroison bsi

Ms» Msilin, "«.-Lim
strörrter LnckrperlalgerckM in Sage« .

Stadt Wildbad.
Brennholz - und

Stanzen-Verkauf
am Mittwoch den 17. Mai

vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadtwald VllI Wüstenau

8 Rm . eich. Prügel II. Cl.
13 „ „ Reisprügel

Stadtwald VII Pöllert
22 Rm. eichene Reisprügel

7 „ gemischte „
Stadtwald V Wanne

59 Rm.Nadelholzprügelll .Cl.
(Papierholz)

7 Rm.Nadelholzprügelll . Cl.
81 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald V Wanne
180 St . Baustangen I. u . II . Cl.
162 „ Hagstangen I-III . „
136 „ Hopfenstangen I. „

Stadtwald VIII Pöllert
2 St . Baustangen II. Cl.

10 „ Hagstangen III . „
833 „ Hopfenstangen I .-V . „
830 „ Rebstecken I .-II . „
150 „ Bohnenstecken.

Wtldbad , den 11 . Mai.
Stadtschultheißenamt:

Baetzner.

3—4 Gypser
können sofort eintreten .

G. Bacher,
Gypsermeister , Neuenbürg .

WLLWWW

>0

kvrt . Versväs -VordLuKe
llnok dlanss lisksrt äirslrt 2L

^ abrikpreissa
LarklssLkabrlL

ksrü. N. 8tmtFü ?t
8opbiSL »tr . 26 . lei . Fr . 5161 -

I
Veull Sie

uiollt ssssu köuusu , sieb
anvoll külls », briu ^sL

UlLSL äis
' Srrtl . erprobten

I
— UM- srrn . erprobten "MW —I Krlrer r I
I — lilLLSL- — I

"

I

I

«ivlrvre Hilf «. 8is
dskommsu xutou Lppstit ,äsr NsAsn virä vis äsr
sillAsriobtstuoä Asstürlrt.
Vle^eu äsr bolsbenäsL
uuä srkrisebsnäsn rVirlr-
uuAUllsntdsilrl. b . loursll .

SS L tzx.
2u baden bei : vr . 6 .
Äetrxsr , llok-
Lpotbske iu XViiädaä

Rull« OruLäLsr , vorm.
Lnt . ll einen, tViläbaä .

Vom 15. Juli ab wird
auf 5 Wochen in Wildbad
oder dessen unmittelbarer Nähe
eine

Lvobliling
mit 2—3 Zimmern, 5 Betten,
Mädchenkammer (1 Bett) und
Küche, letztere evtl, zur Mit¬
benützung

gesucht.
Offerten mit Preisangabe für
obige Zeit unter A . 1492
an die Expedition dieses Blattes
erbeten.

vg,s LtivULSL
von LlLvIsrsn

sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt.
Näheres in der Expedit , d . Bl.

AMr
für Feuer -, Haftpflicht - etc.
Versicherung gegen hohe Pro¬
visionen zu vergeben . Selbst¬
ständige Geschäftsleute können
sich durch das Inkasso eine
bedeutende , stabile

schaffen. Gest . Offerten mtter
S . « . ,7««4 an Rudolf
Moste, Stuttgart .
«omsop . Krampflnislsn-
V'nssZnsaN ä- bsLuimt . ll,-. USIrls -
I I (LssbuLäb. 6u.

Op, Ipso. LvU« I). * ZS 3,5) erkältl .
bsi vr .

Das

Klavierstimmer»
und Reparieren lassen vor¬
sichtige Leute nur von bewähr¬
tem Fachmann besorgen. Es
empfiehlt sich bestens

Herm. Kezel,
Klaviertechn . aus Stuttgart
z. Zt . hier . Anmeldg. bei der
Exped . d . Bll

Stickerei bl «ren
abgepaßt , in feinen Farben

zuMk.2.—,3.—,4. - ,!5 .- etc.
empfiehlt

Dameu - «. Kinberkonfrktiou.

/iltgemeiner Deutscher
Versickerungs -Verein a b

üaktpMekt
lvukaU - Ieobvu8-
lVvMekerunZt

Dampswaschanstalt
Krkeuseld.

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam , daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Jnni ab Montags «nd
Donnerstags nach Wildbab

I kommen ' wiro . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte.

Zkusvv ^ IrsuG
in fertigenHerrn - und Knabenkleidern

mit 1« Proz . Rab . bei Barzahlung
„ 5 „ „ „ Zahlung im Hebst .
Zum Verkauf kommen :

Herren-Bmschen » Knabenanzüge
sowie Hosen und Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

A-
^ ^ ^ ^

k) 8 S» 3
»L » S ' 3

^ s .

^ 2^ <->- M s
LVK 8 "

^
ZkL» , ^ o . rr ^

AM. Niexinger.

Cv. Gottesdienst.
Sonntag Kantate , 14. Mai

Vorm. * / « l0 Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler.

V .ii Uhr Kindergotte»-
dienst .

Nachm. I Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger.

Nachm . 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus . Stadtpfarrer
Rösler .

Abends 8UhrBibelstunde
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittag? 5 UhrJüngliug- -
verein .

Lrl. Sir. SS Redaktion Druck und Verlag von A. Wild breit » Wüdbad .
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